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1. Einleitung 

Bund und Länder finanzieren mittels sog. Regionalisierungsmitteln den Schienenpersonennah-
verkehr (SPNV) und fördern den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV), beispielsweise in 
Form von Investitionen und den Betrieb von Bussen und Straßenbahnen. In den vergangenen 
Jahren waren diese Finanzmittel deutlich gestiegen. Es stellt sich die Frage, in welchem Umfang 
und mit welcher Begründung diese Steigerung erfolgte. 

Thematisch verteilt sich hierbei die Zuständigkeit innerhalb der Bundesregierung wie folgt: 

  Die Federführung für die fachliche Begleitung des Regionalisierungsgesetzes (RegG)1 liegt in-
nerhalb der Bundesregierung beim Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV).2  

  Die Verantwortung für die Regionalisierungsmittel im Einzelplan 60 liegt beim Bundesminis-
terium der Finanzen (BMF).3 Nach Angaben des BMF basiert die Veranschlagung der Regio-
nalisierungsmittel im Kapitel 6001 unter dem Titel 031 05 – sowohl dem Grunde als auch der 
Höhe nach – auf den Vorgaben des Gesetzgebers, die im Regionalisierungsgesetz (RegG) kodi-
fiziert sind.4 

2. Rechtliche Grundlagen 

Am 27.12.1993 ist das Regionalisierungsgesetz (RegG) als Artikel 4 des Gesetzes zur Neuordnung 
des Eisenbahnwesens in Kraft getreten. Das Gesetz definiert die Sicherstellung einer ausreichen-
den Verkehrsbedienung im öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) als eine Aufgabe der Da-
seinsvorsorge (§ 1 RegG). Den Ländern, die diese Aufgabe wahrzunehmen hatten, wurde eine fi-
nanzielle Beteiligung des Bundes zugesichert. Zu diesem Zweck bestimmte § 5 Abs. 1 RegG, dass 
den Ländern ab dem Jahr 1996 entsprechende Mittel aus dem Mineralölsteueraufkommen des 
Bundes zugewiesen werden. In Art. 106a GG5 wurde der Anspruch der Länder, ab dem 
01.01.1996 für den öffentlichen Personennahverkehr einen Betrag aus dem Steueraufkommen des 
Bundes zu erhalten, verfassungsrechtlich festgelegt. Entsprechend dieser Vorgabe wurde die Ver-
ausgabung der Regionalisierungsmittel im Bundeshaushalt in der Hauptgruppe 0 (Einnahmen aus 
Steuern und steuerähnlichen Abgaben), Gruppe 031 (Mineralölsteuer, heute: Energiesteuer) als 
Ausgabe im Einzelplan 60 (Allgemeine Finanzverwaltung) eingeführt. In der Neufassung des § 5 

 

1 https://www.gesetze-im-internet.de/regg/. 

2 Auskunft des BMF vom 12.02.2024. 

3 Auskunft des BMDV vom 05.02.2024. 

4 Auskunft des BMF vom 12.02.2024. 

5 https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_106a.html.  

https://www.gesetze-im-internet.de/regg/
https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_106a.html
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durch das Dritte Gesetz zur Änderung des RegG vom 15.12.2015 wurde der Passus „Mineralöl-
steueraufkommen des Bundes“ durch „Steueraufkommen des Bundes“ ersetzt. Die bisherige Ver-
anschlagung in der Gruppe 031 wurde beibehalten.6 

3. Entwicklung der Regionalisierungsmittel 

Die folgende Abbildung zeigt die Entwicklung der Höhe der Regionalisierungsmittel in den Jah-
ren 1996 bis 2022 in Milliarden Euro:7 

 

 

Die Höhe der Regionalisierungsmittel betrug in den Jahren 1997 bis 2008 jährlich durchschnitt-
lich rund 6,7 Milliarden Euro. Mit der Anpassung des RegG wurde ab dem Jahr 2009 ein jährli-
cher Aufwuchs (Dynamisierung) von 1,5 Prozent vereinbart. Im Jahr 2016 wurden die Mittel auf 
8,2 Milliarden Euro aufgestockt und die jährliche Dynamisierungsrate ab dem Jahr 2017 auf 

 

6 Monatsbericht des BMF, August 2023, Aktuelle Wirtschafts- und Finanzlage, Steuereinnahmen und konjunktu-
relles Umfeld im Juli 2023, S. 61, https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Broschue-
ren_Bestellservice/monatsbericht-august-2023.pdf?__blob=publicationFile&v=4. 

7 Ebenda, S. 62.  

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Broschueren_Bestellservice/monatsbericht-august-2023.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Broschueren_Bestellservice/monatsbericht-august-2023.pdf?__blob=publicationFile&v=4
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1,8 Prozent erhöht. Im Rahmen des Klimaschutzprogramms 2030 wurden die Regionalisierungs-
mittel vom Jahr 2020 bis zum Jahr 2031 erneut um insgesamt knapp 5,3 Milliarden Euro erhöht. 
Im Jahr 2020 wurden die Regionalisierungsmittel zusätzlich um 2,5 Milliarden Euro erhöht, um 
die finanziellen Nachteile im ÖPNV während der Corona Pandemie auszugleichen. Auch im Jahr 
2021 stand hierfür noch einmal eine Milliarde Euro zur Verfügung. Für das Jahr 2022 erfolgte ne-
ben einem weiteren Ausgleich pandemiebedingter finanzieller Nachteile eine Erhöhung der Regi-
onalisierungsmittel zur Finanzierung des 9-Euro-Tickets (insgesamt 3,7 Milliarden Euro). Im 
Zuge der RegG-Novelle 2022 wurden die Regionalisierungsmittel nochmals um eine Milliarde 
Euro und die jährliche Dynamisierungsrate für die Folgejahre von 1,8 Prozent auf 3,0 Prozent er-
höht. Unter Berücksichtigung der Dynamisierung und des zusätzlichen Aufwuchses belaufen 
sich die zusätzlichen Mittel für die Jahre 2022 bis 2031 auf insgesamt rund 17,3 Milliarden Euro. 
Im Jahr 2022 wurden insgesamt 14,4 Milliarden Euro vom Bund an die Länder überwiesen. Dar-
über hinaus werden zum Ausgleich der finanziellen Nachteile, die durch die Einführung und 
Umsetzung des Deutschlandtickets entstehen, für die Jahre 2023 bis 2025 jährlich 1,5 Milliarden 
Euro zur Verfügung gestellt.8 

*** 

 

8 Monatsbericht des BMF, August 2023, Aktuelle Wirtschafts- und Finanzlage, Steuereinnahmen und konjunktu-
relles Umfeld im Juli 2023, S. 62, https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Broschue-
ren_Bestellservice/monatsbericht-august-2023.pdf?__blob=publicationFile&v=4. 

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Broschueren_Bestellservice/monatsbericht-august-2023.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Broschueren_Bestellservice/monatsbericht-august-2023.pdf?__blob=publicationFile&v=4
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